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Antrag 
der SPD-Fraktion 
betr. „Bericht Denkmalkataster“  
 
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat der Stadt Idstein wird um die Beantwortung folgender Fragen in einem Bericht an die Stadt-
verordnetenversammlung gebeten: 
 

1. Wurde mit der Erstellung eines Denkmalkatasters begonnen? 
2. Wenn ja, wann ist mit einem ersten Entwurf zu rechnen? 
3. Wenn nein, welche Gründe behindern die Erstellung des Denkmalkatasters? 
4. Mit welcher Priorität wird an dem Denkmalkataster gearbeitet? 
5. Bis wann ist mit einer Fertigstellung des Denkmalkatasters zu rechnen 
6. Liegt das Denkmalkataster bis zu den Haushaltsberatungen vor? 

 
 
Begründung: 
 
Am 17.02.2022 hat die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat beauftragt, ein Denkmalkataster für 
die „Orte des Gedenkens in der Stadt Idstein“ aufzubauen, das  

 den baulichen Zustand der Denkmale inklusive Zuwegung(en) und Aufenthaltsbereich(en) erfasst 
und in der Folge einer regelmäßigen Fortschreibung durch systematisches Monitoring unterliegt, 

 Schäden an den Bauwerken sowie an Zuwegung(en) und Aufenthaltsbereichen dokumentiert, als 
Bewertungsgrundlage für kontinuierlichen Pflege-, Erhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
dient, 

 über die Gewährleistung der Verkehrssicherungspflicht hinaus die Erstellung von Sanierungsplänen 
vorsieht, und 

 vorausschauende Investitionsplanung ermöglicht. 
 
Da in den letzten Haushaltsberatungen (12.2022), 8 Monate nach dem Beschluss, die Sanierung des Denk-
mals „Gerichtswiese“ bis zur Vorlage des Denkmalkatasters mit einem Sperrvermerk versehen worden ist, 
ist es wichtig, Fortschritte bei Erstellung des Katasters zu sehen oder in die Wege zu leiten. 



Spätestens bis zur Vorbereitung der nächsten Haushaltsberatungen muss ein solches Konzept vorliegen, 
damit entsprechende Investitionen im Haushalt 2024 ihre Berücksichtigung finden. Ein weiteres Warten 
wird zwangsläufig dazu führen, dass Denkmale aus der Not heraus und ohne jegliche vorausschauende 
Planung saniert werden müssen.   
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